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Effizienter Umgang mit  
staubförmigen Materialien
Dosieren und Fördern von Holzstaub und anderen fasrigen  
sowie schwer handhabbaren Stoffe

Für staubförmige Materialien und 
Schüttgüter werden in unterschied-
lichsten Anwendungsfällen Dosier- 
und Fördersysteme benötigt. Bei-
spiele sind Prozessanwendungen 
mit definiertem Produkteintrag, 
der Transport zu Anlagenteilen 
und die pulsationsfreie Brennstoff-
zuführung an Feuerungsanlagen.
Die Auswahl des richtigen Systems 
hängt dabei maßgeblich von zwei 
Faktoren ab: dem jeweiligen 
Schüttgut und den Prozessanfor-
derungen. Eigenschaften wie Fließ-
verhalten, Brückenbildungen, 
Tendenzen zum Anbacken, Haft-
widerstände unter den Staubpar-

tikeln, wechselnde Materialfeuch-
te, Toleranzen in der Aufmahlung 
und Kornverteilung sind zu be-
rücksichtigen. Zum anderen sind 
bestimmte Prozessparameter, un-
ter anderem Dosiergenauigkeit, 
Verfügbarkeit und Förderstrecken 
einzuhalten. Der Anspruch muss 
sein, Materialien kontinuierlich, 
ohne Pulsation und zu unterschied-
lichen Stellen absolut präzise zu 
dosieren und fördern zu können. 
Prozessanwendungen mit nachge-
schalteter Feuerung setzen zuneh-
mend auf alternative Brennstoffe. 
Die Gründe der Betreiber alterna-
tive Brennstoffe einzusetzen, ist 

vielschichtig. Möglich sind bei-
spielsweise Anforderungen des 
Prozesses, die Verfügbarkeit von 
Brennstoffen, Auflagen durch den 
Gesetzgeber, Verbesserung der 
eigenen CO2-Bilanz oder schlicht-
weg Kostenreduktion.

Carbotechnik hat ein patentiertes 
Dosier- und Fördersystem mit dem 
fluidisierbare Schüttgüter pulsati-
onsfrei, zuverlässig und mit hoher 
Genauigkeit dosiert und pneuma-
tisch auch zu mehreren unter-
schiedlichen Zielstellen gefördert 
werden können. Für staubförmige 
Schüttgüter, die sich nicht fluidi-

sieren lassen, den Hang zum Ver-
kleben oder in ihrer Eigenschaft 
stark aneinander haften, ist das 
bewährte System modifiziert wor-
den. Die Bandbreite der zu  hand-
habbaren Schüttgüter wurde damit 
maximiert. Die Flexibilität unter-
schiedliche Brennstoffe bzw. 
Schüttgüter mit dem gleichen Sys-
tem zu dosieren wird ermöglicht. 
Als primäres Beispiel ist hier Holz-
staub zu nennen, aber auch Rück-
stände bei der Olivenölherstellung, 
Nussschalen, Palmkerne, Reisspel-
zen, Tiermehl oder künstlich her-
gestellte Kohle stehen immer öfter 
zur Verfügung. Die Herausforde-
rung liegt hier in der wechselnden 
Qualität, Ausmahlung und Zusam-
mensetzung der Biobrennstoffe. 
Die verwendete Technik muss also 
äußert robust und flexibel gegen-
über Veränderungen und abwei-
chenden Eigenschaften sein. So 
unterscheidet sich Schleifstaub  
z. B. deutlich von Sägestaub oder 
geschredderten Hackschnitzeln 
durch die Struktur und Korngrö-
ßenverteilung des Staubs.

Funktion und Technik

Bei diesem Dosiersystem von Car-
botechnik wird das Schüttgut über 
eine Zellenradschleuse in den zy-
lindrischen Dosierbehälter einge-
bracht. Je nach Schüttgut ist dieser 
auf bis zu 10 bar Druckstoßfestigkeit 
ausgelegt. Im Behälter befindet 
sich ein speziell konstruiertes Rühr-
werk, mit dem das Schüttgut in 
ständiger Bewegung gehalten wird. 
Brückenbildungen, Rattenlöcher 
und Hohlraumbildungen werden 
sicher verhindert. Am Dosiererbo-
den befindet sich je nach Ausfüh-
rung eine oder mehrere horizontal 
angeordnete Lochscheiben. Diese 

Lochscheiben werden auch Dosier-
scheiben genannt. Durch die Be-
wegung des Materials und die Ab-
streifarme des Rührwerks, welche 
die Lochscheibe überfahren, füllen 
sich die Löcher mit Material. Die 
Dosierscheibe dreht nun in eine 
Förderleitung ein, in der die mit 
Staub gefüllten Löcher ausgeblasen 
werden. Der Staub in der Trägerluft 
wird pneumatisch und absolut pul-
sationsfrei zum Zielpunkt gefördert. 
Die Dosierscheibe wird von einem 
drehzahlregulierten Motor ange-
trieben, dabei ist die Fördermenge 
stets direkt proportional mit der 
Motodrehzahl. Die Nachbefüllung 
wird über Füllstandssonden bzw. 
eine kontinuierlichen Füllstands-
messung gesteuert.

Dosierqualität

Das Bohrbild ist so gewählt, dass 
in der Förderleitung jede Schei-
benposition einen gleichen freien 
Lochscheibenquerschnitt bzw. Vo-
lumen aufweist. In Abhängigkeit 
von der gewünschten Fördermen-
ge wird die Drehzahl der Dosier-
scheibe geregelt. Aus dem be-
kannten Lochquerschnitt und der 
Drehzahl lässt sich die Menge pro 
Minute bestimmen. Damit liegt 
prinzipiell eine volumetrische Do-
sierung vor. Schwankungen in der 
Schüttgutqualität können sehr 
präzise ausgeglichen werden. Die 
Lösung ist eine Kombination aus 
einer zusätzlichen Gewichtserfas-
sung. Dabei steht die Dosierma-

Fernzugriff via Smartphone

Dosierer von  
CARBOTECHNIK
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In der 2001 gegründeten CAR-
BOTECHNIK arbeiten aktuell rund 
40 Mitarbeiter. Verteilt auf den 
ingenieurtechnischen Bereich, 
die Produktions- und Serviceab-
teilung sowie den allgemeinen 
Verwaltungsbereich. Entwickelt, 
produziert und geliefert werden 
Brenner- und Dosiersysteme für 
staubförmige Brennstoffe und 
Güter. CARBOTECHNIK nutzt da-
zu die hochgradige Entwicklung 
einer patentierten Technologie, 
die Brennstoffaufbereitung, 
Brennstoffförderung und Ver-
brennung im aufeinander abge-
stimmten Maße umfasst.  Das 
Team der CARBOTECHNIK ent-
wickelt für den Kunden das spe-
ziell zugeschnittene Feuerungs- 
und Energiekonzept, fertigt und 
liefert die entsprechenden Kom-
ponenten.

und eine exakte Kostenplanung 
bereits zum Projektstart. Alle Steu-
ersignale, Prozesswerte und Mel-
dungen können über eine von 
Carbotechnik eingerichtete Ether-
net-Schnittstelle abgerufen wer-
den. Service oder Support sind 
jederzeit via Fernzugriff möglich. 
Mit der übersichtlichen Visualisie-
rung lassen sich der aktuelle Status 
oder archivierte Werte in Echtzeit 
überwachen und auch auf mobile 
Endgeräte (Smartphone, Tablets, 
Laptop usw.) übertragen. Umfas-
sende Daten werden punktgenau 
erfasst, um diese für verschiedene 
Prozesse einzusetzen. Dazu zählen 
zum Beispiel die Qualitätssicherung 
in der Produktion, die Verbrauchs- 
erfassung, die Selbstdiagnose oder 
automatisierte Service-, Wartung- 
Bestellprozesse.

Stetige Forschung, Individualität 
und Erfahrung

Bei der Weiterentwicklung setzt 
Carbotechnik nicht nur auf entwi-
ckelte theoretische Berechnungs-
programme und Simulationen. Als 
führender Hersteller von Brennern 
und Dosiermaschinen mit 40-jäh-
riger Erfahrung verfügt Carbotech-
nik über eine eigene Forschungs-
anlage, um stetig an Optimie-
rungen zu forschen und auch für 
schwer dosierbare Schüttgüter 
Lösungen zu finden.

CARBOTECHNIK  
Energiesysteme GmbH

Dipl. Ing. (FH) Peter Schöfmann
82538 Geretsried, Deutschland

info@carbotechnik.de
www.carbotechnik.de

CARBOTECHNIK  
Dosiergerät

für Kalkschachtofen

schine auf Wägezellen über die 
der Mengenaustrag gravimetrisch 
erfasst wird. Ausgehend vom obe-
ren Füllstandsniveau wird das Ma-
terial volumetrisch ausgetragen, 
parallel erfolgt bis zum Erreichen 
des unteren Füllstands eine Ge-
wichtserfassung. Der volumetrische 
Materialaustrag wird dann mit dem 
gravimetrisch erfassten Wert ver-
glichen. Es erfolgt eine Nivellierung 
der tatsächlichen Dichte, die beim 
nächsten Zyklus für die volume-
trische Dosierung verwendet wird. 
Nach Erreichen des unteren Füll-
standes erfolgt eine Nachbefüllung 
und der Zyklus beginnt von neuem. 
Mit der permanenten Überwa-
chung und Synchronisierung wird 

eine gleichbleibende Förderung 
mit höchster Dosierqualität er-
reicht.

Dosiermengen und  
Förderleistung

Mit der Dosiermaschine lässt sich 
aus einem Dosierbehälter nicht nur 
eine, sondern eine Vielzahl an Ver-
sorgungsstellen erreichen. Die Do-
siereinheiten in einem System kön-
nen völlig unabhängig voneinander 
betrieben und jeweils nach Förder-
mengen geregelt werden. Förder-
leistungen von wenigen kg/h bis 
ca. 20.000 kg/h (je nach Schüttdich-
te) und bis zu 12 verschiedene 
Dosierstellen sind durch das System 

von Carbotechnik möglich.
Anwendungsbeispiele

Mit nur einer Dosiermaschine kann 
beispielsweise ein Kalkschachtofen 
mit einer Vielzahl von Einblasestel-
len bedient werden. Dabei werden 
die engen Parameter für die För-
dermenge je Einblasestelle präzise 
erfüllt. Carbotechnik ist mit Do-
siermaschinen beispielsweise Erst-
ausrüster sowie Partner von inter-
nationalen Kalkschachtofenspezi-
alisten aus Europa und Asien.

Der große Regelbereich von Car-
botechnik-Systemen und die mög-
lichen hohen Dosiermengen sind 
bestens geeignet für Drehrohröfen 
wie in der Zementindustrie. Glei-
ches gilt für alle Feuerungsanlagen 
(Brenner, Heißgaserzeuger, Kessel), 
um einen präzisen, pulsationsfreien 
Brennstoffeintrag für eine opti-
male Verbrennung sicherzustellen. 
Neben dem Handling von Brenn-
stoffen und den genannten Pro-
zessanwendungen gibt es eine 
Vielzahl weiterer Einsatzmöglich-
keiten wie Klinkermehl in Zement-
mühlen oder die Dosierung von 
Kaolin in einen Flash-Kalzinator.

Industrie 4.0

Anlagenteile wie Dosier- und För-
dereinrichtungen müssen mög-
lichst einfach in ein bestehendes 
Prozessleitsystem einer Gesamtan-
lage eingebunden werden. Dazu 
gehört auch, dass die Steuerung 
und die Ausrüstung alle sicher-
heitsrelevanten Größen erfasst und 
fehlersicher verarbeitet wird, ins-
besondere bei nachgeschalteten 
Feuerungsanlagen. Durch die „Plug 
and Play“-Steuerung ergibt sich 
ein erhebliches Einsparpotential 

Boden des CARBOTECHNIK 
Holzstaubdosierers

VSR Industrietechnik GmbH

Am Alten Schacht 6

D-47198 Duisburg, Germany

Tel. + 49 (0) 20 66 - 99 66 30

Fax + 49 (0) 20 66 - 99 66 62

www.vsr-industrietechnik.de

info@vsr-industrietechnik.de

® VSR BLASTER Luftkanonen

Professionelle Komponenten

für die Schüttguttechnik

®
DUSTEX  Staubniedernebelung

- Dispersionssystem

- Wasserbedüsung

- Fog blower

®
VIBREX  Föderbandabstreifer


